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MATERIAL 

Sweatware: 60 cm (Gr. 34-40), 100 cm (Gr. 42-46) bei 150 cm Stoffbreite | Gummiband: 
Länge ca. 73 cm (Gr. 34-40), ca. 91 cm (Gr. 42-46), Breite 4 cm | zweimal farblich 
passendes Garn | Zwillingsnadel 4.0 | Kordel: 170 cm 

GROSSE 

34-46 


DOWNLOAD-LINK 
Schnittmuster unter www.gu.de/diy/59236 


01 Legen Sie die beiden Stoffstücke für das Vorderteil und für das Rückteil der Hose 
rechts auf rechts aufeinander, und schließen Sie sowohl die beiden Seitennähte als auch 
die beiden inneren Beinnähte mit 0,6 cm Abstand zur Kante mit einem elastischen Stich 
(Stichlänge 2,5, >). Dann schließen Sie das Gummiband zu einem Ring, indem Sie es an 
den kurzen Kanten 1 cm übereinanderlegen und mittig verbinden. Dadurch »verliert« 
jedes Gummibandende eine Nahtzugabe von 0,5 cm. 


02 Im nächsten Schritt wenden Sie ein Hosenbein auf rechts und schieben es in das 
zweite Hosenbein. Stecken Sie die Stoffkanten der Schrittnaht aufeinander, und achten 
Sie darauf, dass die inneren Beinnähte genau aufeinanderliegen und die Nahtzugaben 
der inneren Beinnähte zum Rückteil weisen. Dann schließen Sie die Naht im Schritt mit 
einem elastischen Stich. 


03 Bevor Sie den Gummi in den Bund einnähen, markieren Sie die Lage der 
Knopflöcher nach Schnittvorlage mit einem Markierstift. Dann nähen Sie die 


Knopflöcher nach Gebrauchsanleitung Ihrer Nähmaschine. Alternativ können Sie auch 
Ösen anbringen. 
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04 Gummiband an der Hosenoberkante feststecken: Damit das Gummiband 
gleichmäßig am Hosenbund befestigt werden kann, markieren Sie 4 Stellen, die 
maximal voneinander entfernt sind. Die Verbindungsnaht am Gummiband bildet die 
erste Markierung. Genau gegenüber liegt ein weiterer Punkt. In der Mitte dieser beiden 
Punkte bringen Sie noch einmal je eine Markierung an, sodass insgesamt 4 Markierungen 
mit maximaler Entfernung zueinander entstehen. Das Gummiband fixieren Sie nun so 
auf der linken Seite der Hosenoberkante, dass die Verbindungsnaht des Gummibandes 
an der hinteren Mitte der Hose, die gegenüberliegende Markierung an der vorderen 
Mitte und die beiden anderen Markierungen jeweils an einer Seitennaht der Hose 
liegen. Stoffkante und Gummiband müssen bündig abschließen. Die restliche Mehrweite 
des Stoffes verteilen Sie gleichmäßig auf das Gummiband und fixieren sie ebenfalls mit 
Nadeln. 


05 Gummiband am Bund annähen: Die Hosenoberkante und das Gummiband 
verbinden Sie mit einem schmalen Zickzackstich (Stichbreite ca. 3 mm) und großer 
Stichlänge (4-5) ringsherum entlang der Kante. Während des Nähens dehnen Sie das 
Gummiband so stark, dass der Hosenstoff glatt liegt und sich keine Fältchen bilden 
können. Anschließend schlagen Sie das Gummiband einmal nach innen ein, sodass es 
nicht mehr sichtbar ist, und fixieren das Ganze in den Seitennähten, in der vorderen 
Mitte und hinteren Mitte wieder mit Stecknadeln. Dann nähen Sie das Gummiband in 
dieser Lage mit Geradstich und 3 cm Abstand zur oberen Kante ringsherum von rechts 
fest (>). Während des Nähens ist es wichtig, dass Sie das Gummiband wieder maximal 
dehnen, damit im Stoff keine Falten entstehen. 


06 Nun bügeln Sie den Hosensaum 3 cm nach innen um und steppen ihn mit 2,5 cm 
Abstand zur Kante mit der Zwillingsnadel ab (>). 


07 Zum Schluss bringen Sie noch die Kordel an. Dazu befestigen Sie das Kordelende an 
einer Sicherheitsnadel und führen diese mit der Kordel durch ein Knopfloch rund um 
den Bund und beim anderen Knopfloch wieder heraus. Die Kordelenden anschließend 
mit einem Knoten sichern. 


PFLEGE VON JERSEY 


» Die Waschtemperatur richtet sich nach dem Material, bei Mischungen nach der 
empfindlichsten Faser. Waschen Sie schonend, verwenden Sie ein Wäschenetz, damit 
sich die Teile nicht verziehen. Stretch-Jersey sollten Sie nur bis 40 °C waschen, sonst 
werden die Elasthan-Fasern beschädigt und der Stoff leiert aus. 

» Die meisten Jersey-Stoffe sind trocknergeeignet. Große Kleidungsstücke trocknen 


Sie am besten liegend, da sie im nassen Zustand sehr schwer werden und sich dann 
verziehen können. 
»- Erfragen Sie die Waschtemperatur und Trocknereignung beim Kauf des Stoffes. 


ELASTISCHE UND BI-ELASTISCHE STOFFE 


Da Jersey-Stoffe aus Maschen bestehen, sind sie dehnbar, das heißt, der Stoff lässt sich 
leicht in die Länge oder in die Breite oder in beide Richtungen dehnen. 
Um das Ausleiern von eng anliegenden Kleidungsstücken wie Shirts oder Hosen zu 


vermeiden, braucht man Material, das nicht nur dehnbar, sondern auch elastisch ist, 
das also nach der Dehnung von selbst wieder in seine ursprüngliche Form zurückkehrt. 
Das erreichen die Stoffhersteller in der Regel durch Zugabe von 2 bis 15 Prozent 
elastischen Fasern (Elasthan). 

Von bi-elastischen Stoffen spricht man, wenn sie sich in jede Richtung gleichermaßen 
dehnen lassen. 


